
LANDKREIS. Drei Klubs aus der Kel-
heimer Region haben den Sprung ins
Viertelfinale des Totopokals im Fuß-
ballkreis Landshut geschafft. Die Be-
zirksligisten TSV Langquaid und TSV
Abensberg (kampflos) sowie Kreisli-
gist TV Aiglsbach sind weiter. Der FC
Laimerstadt kann am Dienstag (19.30)
bei TVGeisenhausen nachziehen.

Einige Mühe hatte Langquaid beim
A-Klassisten SC Landshut-Berg. Erst
mit einer starken Schlussphase kam
der Favorit zu einem 5:2 (0:1)-Erfolg.
Vom Stammpersonal fehlten unter an-
derem Keeper Armin Pillmeier – Lu-
kas Stiglmaier hielt – und Benjamin
Bachhuber. Die Überlegenheit der Gäs-
te drückte sich schon vor der Pause
aus. Das Tor aber machten die Lands-
huter durch Constantin Galter (36.).

Nach dem Seitenwechsel münzte
Langquaid seine Dominanz auch in
Tore um. Spielertrainer Bastian Hasel-
beck (68.) traf zum 1:1, Benjamin Hu-
ber (75.) besorgte das 2:1. Nun schien
der Weg geebnet. Doch Landshut-Berg
gab sich nicht geschlagen und Joel De-
yerling (78.) machte das 2:2. Nun aber
schwanden dem A-Klassisten die Kräf-
te. Martin Kokrda (84./90.) sowie Oleg
Kirpitschjow (87.) erzielten binnen
sechs Minuten die drei Tore zum 5:2-
Endstand. Spielertrainer Martin Lom-
mer wusste: „Wenn wir nächste Wo-
che im ersten Bezirksliga-Spiel gegen

FC Dingolfing so lethargisch auftreten
wie hier in der ersten Stunde, haben
wir einen schweren Start vor uns.“

Ein ähnlich harter Gang war es für
Aiglsbach beim Kreisklassisten SV
Gündlkofen. Erst nach der Pause fielen
alle Tore beim 2:1-Sieg der Hallertauer.
Den ersten TV-Streich setzte Michael
Stumpf (52.). Gündlkofen antwortete
durch Fabian Mertens (60.) mit dem
1:1. Fünf Minuten später flog Aigls-
bachs Georg Gröbermit Rot vom Platz.
Florian Schweiger (67.) führte die Gäs-
te dennoch zum Sieg.

Die leichteste Aufgabe hatte Abens-
berg: Gegner DJK Furth gab die Partie
wegen Spielermangels mit 0:x ab. Die
Babonen bestritten einen munteren
Test gegen den Oberpfälzer Bezirksli-
ga-Kollegen TV Riedenburg. Beide
Teams glänzten mit starken Offensiv-
reihen. Winter-Neuzugang Florian
Merz (12.) brachte den TSV in Füh-
rung. Doch die Altmühltaler drehten
die Partie durch Torjäger Alexander
Maier (21./29.) auf 1:2. An Merz (59.)
war es wieder auszugleichen. Rieden-
burg stellte durch Stefan Schmid (74.)
auf 2:3. Der überragende Merz, der
vom TSV Neustadt kam, traf aber mit
seinen Treffern drei und vier (79./84.)
zum 4:3-Sieg für Abensberg. (mar)

Trio aus
Landkreis
istweiter
TOTOPOKALLangquaid, Aigls-
bach sowie Abensberg errei-
chen das Viertelfinale.

BAD ABBACH. In einer kämpferischen
Partie setzte sich der TSV Bad Abbach
in der Fußball-Landesliga Mitte dank
engagierter Abwehrarbeit und spiele-
rischer Vorteile mit 3:0 (0:0) gegen den
1. SC Feucht durch. Damit feierte die
Elf von Trainer HelmutWirth den ers-
ten vollen Erfolg im neuen Jahr.

In der ersten Halbzeit zeichnete
sich vor 100 Zuschauern auf der Frei-
zeitinsel noch kein klarer Favorit auf
die drei Punkte ab. Beide Seiten hatten
in einer intensiven Auseinanderset-
zung gute Offensivaktionen, ohne sich
zählbaren Vorteil herauszuschlagen.
Nach zurückhaltendem Start wischte
ein erster Torabschluss von Bastian
Schöppl nach zehn Minuten am
Feuchter Tor vorbei. Im Gegenzug
setzte sich Mario Swierkot in einem
Gewühl am Strafraum durch und ver-
passte aus 16Metern nur knapp.

Nach einem Steilpass von Patrick
Hobsch bewahrte Torhüter Fabian
Fuchs die Gastgeber gegen einen
Schuss von Aleksandar Sekulic vorm
0:1. Die Abbacher hatten ihrerseits
durch Thomas Rappl (33.), Paul Sa-
mangassou (35.) und Stefan Schmidl
ihre Chancen zur Führung (45.).

Unmittelbar nach dem Seitenwech-
sel folgten die gefährlichsten Aktio-
nen der Gäste. Fuchs vereitelte gegen
Daniel Schneider (48.) und Hobsch
(50.) den möglichen Rückstand. An-
schließend hielt Bad Abbach wieder
entschlossen dagegen und verlagerte
das Spiel vom eigenen Tor weg. Das 1:0
hatte seinen Ausgang indirekt in ei-
nem schönen Angriff über die rechte
Außenbahn. Schöppl flankte auf Bart-
lick, der aber aus halbrechter Position
das Tor deutlich verfehlte. Mit dem
Abstoß schien die Situation endgültig
vorbei, doch der Ball kehrte aus dem
Mittelfeld prompt zum im Rückwärts-
trab befindlichen Bartlick zurück.
Während die Gästeabwehr vergeblich
auf Abseits spekulierte, behielt der Ab-
bacher die Nerven und vollstreckte oh-
ne Gegenwehr zum 1:0 (58.).

Anschließend konnte sich Feucht
nicht mehr vor dem Abbacher Tor in
Szene setzen. Die Hausherren vertei-
digten geschickt, blieben aber mit ge-
legentlichen Vorstößen gefährlich. Die
Vorentscheidung fiel nach einem
Schöppl-Eckball durch einen wuchti-
gen Kopfball von Rappl (82.). Drei Mi-
nuten vor dem Abpfiff schloss Saman-
gassou einen Steilpass von Schöppl

zum 3:0 ab. „Respekt vor der Arbeit un-
serer Viererkette und der gesamten
Mannschaft. Ein Großteil der Truppe
war von Grippe geschwächt, hat sich
aber aufgerafft und eine gute Leistung
vollbracht. Gegen einen derartigen
Gegner zu null spielen, das ist aller Eh-

ren wert. Schön, dass wir diesen Auf-
tritt mit drei Toren belohnt haben“,
freute sich Trainer Wirth über die er-
folgreiche Vorstellung seiner Mann-
schaft. Mit dem ersten Sieg im dritten
Spiel des Jahres behaupteten sich die
Abbacher auf Platz drei.

TSVBadAbbach feiert den
ersten Sieg imFrühjahr
KRAFTAKTDer Landesligist
schlägt die Kicker des 1. FC
Feuchtmit 3:0. Ein kurioses
Tor leitet den Erfolg ein. Die
halbe Truppe der Gastgeber
tritt grippegeschwächt an.
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VON ALEXANDER ROLOFF, MZ

Sebastian Schöppl und Stefan Schmidl (v. l.) lassen Rudi Bartlick, den
Schützen zum 1:0, hoch leben. Foto: Roloff

BURGLENGENFELD. So mancher Spieler
und Zuschauer dürfte ein Déjà-vu er-
lebt haben. Der Spielverlauf in der
Landesliga-Begegnung ASV Burglen-
genfeld gegen TV Schierling entsprach
über weite Strecken dem Spiel der
Hinrunde. Wieder gab der ASV zu Be-
ginn den Ton an, wieder kam Schier-
ling zurück und glich aus. Am Ende
hieß es 1:1 (1:0).

Die erste halbe Stunde gehörte dem
ASV. Torchancen waren aber selten.
Das 1:0 für die Gastgeber fiel aus heite-
rem Himmel. Patrick Schleicher legte
sich den Ball zum Freistoß aus 35 Me-
tern zurecht und schoss. Irgendwie
kullerte der Ball ins Tor der Schier-

linger, nachdem zwar viele Füße um
das Leder tanzten, aber keiner den Ball
traf (11.). EineMöglichkeit hatte in der
Folge Benjamin Epifani aus spitzem
Winkel. Aber Oliver Karl, der 40-jähri-
ge Torwart-„Neuling“ im TV-Kasten,
parierte (21.). Karl kam wie berichtet
für den verletzten Michael Wehdan-
ner und gab am Sonntag seinDebüt.

Christian Brandl sorgte für die erste
Chance der Schierlinger. Seinen Frei-
stoß aus 30Metern parierteMarco Epi-
fani bravourös (30.). Noch gefährlicher
war eine Situation kurz vor der Halb-
zeit: Marius Dimmelmeier köpfte
nach einer Ecke an die Latte (43.).

In der zweiten Hälfte wurde Schier-
ling stärker. Die ASV-Defensive hielt
aber wacker stand. In der 70. Minute
hätte Matthias Gröger für die Ent-
scheidung sorgen können. Benjamin
Epifani bediente Gröger im Strafraum.
Aus sechs Meter scheiterte er aber an
Karl. „Wenn Burglengenfeld da das 2:0
macht, sind wir weg“, so TV-Abtei-
lungsleiterMartinHuber.

Dann begann der ASV nachlässig
zu agieren. Aus einer missglückten
Abwehrsituation resultierte der Aus-
gleich. Die Abwehr konnte nicht klä-
ren, stattdessen wurde Brandl der Ball

vor die Beine gespielt. Dieser nahm
dankend an und schoss von der Straf-
raumgrenze unhaltbar ins lange Eck
(83.). In der Schlussphase hatte Schier-
ling gar das 2:1 auf dem Schlappen.
Der eingewechselte KonradMeier (19),
der zu seinem zweiten Landesliga-Ein-
satz kam, stand glänzend, aber der Ball
versprang kurz vor seinem Schuss und
segelte über das Tor (85.).

Burglengenfelds Trainer Matthias
Bösl war unzufrieden mit seiner
Mannschaft: „Das war meines Erach-
tens eine der schlechtesten Leistungen
in dieser Saison.Wir haben ständig die
falsche Entscheidung getroffen.“ Der
Ausgleich für Schierling sei „absolut
verdient“ gewesen. Von einem „ge-
rechten“ Remis sprach auch Martin
Huber. „Leider lagen wir wieder früh
hinten. Daher müssen wir mit dem
Punkt zufrieden sein.“ (bsb/mar)

REMIS BeimDebüt von Kee-
per Oliver Karl sichert Chris-
tian Brandls Treffer das 1:1.

Schierlingholt sich Punkt inBurglengenfeld

Schierling (in rot) kämpfte sich nach
0:1-Rückstand ins Spiel. Foto: bjs
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DAS LOKALDUELL MIT SCHIERLING FOLGT

➤ Derby: Am kommendenWochenende
steht dem TSVBad Abbach ein Lokaldu-
ell ins Haus. Am Sonntag, 15 Uhr, wird
dem TVSchierling im Laberstadion die
Aufwartung gemacht.

➤ Hinrunde: Die Bad Abbacher bringen
einen Sieg aus demHinspiel mit. Der
TSV setzte sich vor rund 500 Zuschau-
ern am 24. August 2013mit 2:0 durch.
Rudi Bartlick und Patrick Lang trafen.

LANDKREIS/ERGOLDING. Johann Wim-
mer bleibt Kreis-Vorsitzender und
Kreis-Spielleiter im Fußballkreis
Landshut. Auf dem Kreistag in Ergol-
ding am Freitagabend bestätigten die
84 anwesenden Vereine (insgesamt
197 Delegierte) den 61-jährigen Fur-
ther einstimmig imAmt.

Der neue Kreis-Jugendleiter Gün-
ther Windisch (für Hans Steiner aus
Abensberg), Kreis-Schiedsrichterob-
mann Werner Leuermann und der
Frauen- und Mädchenfußball-Beauf-
tragte Stefan Kaspar erhielten eben-
falls einhellig das Vertrauen der Verei-
ne. Den Kreisausschuss sollen weiter-
hin Albert Kiel als Kreis-Sportgerichts-
vorsitzender und Erich Schneider als
Kreis-Ehrenamtsbeauftragter kom-
plettieren. Beide müssen nach dem
Verbandstag vom BFV-Präsidium be-
rufenwerden.

Bei der Umfrage zu möglichen Ver-
änderungen im Spielbetrieb wurde le-
diglich eine der vier vorgestellten
Ideen von einer Mehrheit der Klubs
befürwortet: 60 Prozent der Vereins-
vertreter sprachen sich für die Mög-
lichkeit eines freiwilligen Spielklas-
senwechsels in eine niedrigere Liga
aus (neutral: 9 Prozent; dagegen: 31
Prozent). Gegen ein erweitertes Zu-
satzspielrecht im Senioren-/Hallen-
und Freizeitfußball stimmten 55 Pro-
zent der Vereinsmitarbeiter (dafür: 37
Prozent; neutral: 8 Prozent). Gegen den
Vorschlag einer bayernweiten Einfüh-
rung der „Fair-Play-Liga“ im U 9-Be-
reich votierten 72 Prozent der Dele-
gierten (dafür: 20 Prozent; neutral: 8
Prozent). Auch die Idee „Flexible
Mannschaftsgrößen in den unteren
beiden Amateurspielklassen“ lehnte
die Mehrheit ab. 83 Prozent der Dele-
gierten stimmten auf dem Kreistag in
Ergolding dagegen, 13 Prozent dafür
(neutral: 4 Prozent). Die Ergebnisse des
Meinungsbildes sind dann auch The-
ma auf dem Verbandstag am 18. und
19. Juli in Bad Gögging.

Eine knappe Mehrheit der Vereins-
vertreter stimmte für den Antrag des
TSV Vilslern, das Rückwechseln auf
die Bezirksebene auszuweiten (dafür:
31 Prozent; dagegen: 27 Prozent; neut-
ral: 42 Prozent). Zustimmung fand
auch der Antrag des SV Kumhausen
und der JFG Rossbach Oberes Vilstal,
künftig im Jugendfußball (U 13 - U 19)
keine Ligen unter zehn Mannschaften
zu bilden und im Extremfall (wenn
nicht mehr als acht Teams zusammen-
gefasst werden können) zusätzlich
Play-off-Spiele anzusetzen (dafür: 76
Prozent; dagegen: 5 Prozent; neutral:
19 Prozent). Beide Anträge werden
jetzt auf demBezirkstag behandelt.

Ein ausführlicher Bericht zum Fuß-
ballkreis-TagmitWahlen folgt.

Kreisboss
bestätigt
WAHLWimmer bleibt an der
Spitze. GroßeMehrheit vo-
tiert gegen kleinere Teams.

ANZEIGE

Sehen Sie’s
sportlich:

Jeden Montag
um 18.30 Uhr!

Empfang:
> über Satellit TVA-OTV
(18, 21 und 23 Uhr und dann alle 2 Stunden)
> im Kabel > www.tvaktuell.com
> über die kostenlose TVA-App
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